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Editorial
Positive Bilanz für The Ark
Am vergangenen 6. November zog die Stiftung 
The Ark bei der von ihr organisierten 
Gesprächsrunde eine Zwischenbilanz zu ihren 
Leistungen und den Erwartungen ihrer 
Partner. Die aktive Beteiligung des Walliser 
Volkswirtschaftsministers Jean-Michel Cina 
bot die Möglichkeit, die zukünftigen Entwic-
klungen ihrer Aktivitäten mit der politischen 
Vision des Wallis von morgen in Einklang zu 
bringen.    

Seit ihrer Gründung in 2004 hat die Stiftung 
rund 10,6 Millionen Franken in 215 Projekte 
investiert. Durch diese beachtliche Zahl 
konnten über 80 Unternehmen ihre ehrgeizi-
gen Pläne im Bereich der Innovationen 
entwickeln, indem sie mit unseren Einrich-
tungen auf Kantons- oder Bundesebene 
zusammenarbeiteten. Mit dem in 2004 
eingeführten, völlig neuartigen Konzept von 
The Ark hat der Kanton Wallis seiner 
wirtschaftlichen Entwicklung neuen Schwung 
verliehen. So fördert er die Modernisierung 
seiner Wirtschaftsstruktur durch die Unters-
tützung der Gründung von 53 neuen Unterne-
hmen, erleichtert die Einführung der in den 
Einrichtungen entwickelten Technologien bei 
den KMU und unterstützt 
Innovations¬projekte in den Unternehmen 
selbst.   

Diese Bilanz ist zwar erfreulich, doch die 
Wirtschaftsentwicklung baut auf einer 
langfristigen Perspektive auf, indem sie sich 
auf eine klare und kohärente Strategie stützt. 
Wir müssen unsere Instrumente für die 
Unterstützung der Unternehmen ständig 
verbessern, und in diesem Sinne hat The Ark 
alle seine Partner zu dieser Abendveranstal-
tung gebeten. Die Botschaft der Unternehmer 
wurde von Herrn Staatsratspräsident Jean-
Michel Cina verstan-den. Die Stiftung The 
Ark wird sich ihrerseits mit aller Kraft 
dafür einsetzen, dass das Wallis in Zu-
kunft den Unternehmen eine noch effi-
zientere Unterstützung bieten kann.        

Stiftung The Ark
François Seppey
Präsident

Eine lebhafte Debatte und vielversprechende 
Zukunftsperspektiven für das Wallis!   
Die Stiftung The Ark strebt danach, die 
Wettbewerbsfähigkeit  der Unternehmen zu 
stärken und die kantonale Wirtschaftss-
truktur zu diversif iz ieren. Hierzu will  sie 
geeignete Rahmen¬bedingungen schaffen, 
um die Marktteilnehmer des Wall is zu 
ermutigen, ihre Kreativ ität und Innovations-
fähigkeit  unter Beweis zu stellen.  

Am vergangenen 6.  November organisierte 
sie eine Gesprächsrunde über die Zukunft 
der neuen Wall iser Wirtschaft  mit Jean-Mi-
chel Cina, Staatsrat und Wirtschaftsminis-
ter des Kantons Wall is.  Über 80 Personen, 
Unternehmer und Akteure der Innovation, 
nahmen an diesem Event tei l .   

Bei  dieser Abendveranstaltung tauschte 
Herr Cina Standpunkte,  Ansichten und 
unter¬schiedliche Meinungen mit Jungun-
ternehmern und Unternehmen aus, die in 
den Genuss von Fördergeldern gekommen 
waren, die der Staat in den vergangenen 4 
Jahren über die Sti ftung The Ark verteilt  
hatte.  Diese auf die Mitwirkung der Teilneh-
mer angelegte Debatte ermöglichte es dem 
Staatsrat,  die Erwartungen der Unterneh-
mer und Marktteilnehmer des Kantons 
klarer zu erkennen, vor allem zu Themen-
feldern wie Finanzierung, 
Innovations¬plattformen und Internationa-
l isierung der Märkte.
Herr Cina stellte seine ehrgeizigen Pläne 
für die Zukunft des Wall is im Bereich der 
Innovation dar.  Während er ausdrücklich 
eine klare polit ische Unterstützung 

zugunsten der Sti ftung The Ark bekundete,  
wies er zugleich darauf hin,  dass die 
Ausführung eines solchen Projekts lang-
frist ig ins Auge gefasst werden muss.   

Herr Cina stellte nicht ohne einen gewissen 
Humor fest,  dass „das Wall is wirkl ich der 
schönste industrielle Kanton der Schweiz“ 
sei ,  wobei er insbesondere darauf hinwies,  
dass die Wall iser Chemieindustrie den 
zweiten Platz in der Schweiz belegt.  Er 
lenkte ausserdem die Aufmerksamkeit  auf 
die Rolle,  die das Wall is im Energiebereich 
spielen sollte:  „Das Wall is sollte im Bereich 
der Energie als Plattform dienen und die 
Führungsrolle übernehmen.

  
 

Diese Diskussionen boten die Möglichkeit ,  
die Anliegen der Unternehmer und die 
Vision des Polit ikers hinsichtl ich des 
Bedarfs der Wall iser Unternehmen einan-
der gegenüber¬zustellen, um geeignete 
Instrumente für die wirtschaftl iche Prospe-
rität des Kantons Wall is zu entwickeln.  
Darüber hinaus begründen sie die Aktiv itä-
ten der Sti ftung in ihrer Rolle als „Kataly-
sator“ der Entwicklung und sichern ihren 
Fortbestand.   

Die Sti ftung The Ark dankt Herrn Cina für 
seine Unterstützung und seine Anerken-
nung für die ermutigenden Ergebnisse, die 
bis heute erzielt  wurden, sowie für sein 
entschiedenes Engagement auf der Seite 
der Wall iser Unternehmer. 

Fondation The Ark, Bâtiment de Courten, Place St-Théodule, CH-1950 Sion
www.theark.ch - info@theark.ch 

Die Herren Perruchoud, Seppey und Cina.Gesprächsrunde mit  Herr Cina Wirtschaftsminister des Kantons Wallis           
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Die Standorte

TECHNOARK UND SEINE TRANSFORMER: DAS INTERNET DER DINGE – DAS WEB DER 
ZUKUNFT!
Das Event vom 30. Januar 2009 
Das Internet schickt sich an, die Welt der Elektronik zu verlassen, um eine Welt zu erobern, 
die viel realer ist – die Welt der Tausende von Dingen um uns herum. 
Das Internet der Dinge, ein aus dem englischen Begriff „Internet of Things“ entlehnter Neolo-
gismus, ist die nächste Weiterentwicklung des weltweiten Netzes, das unsere Arbeitsweise, 
unsere Art der Zusammenarbeit und unsere Lebensweise revolutionieren wird! 
Bei dieser 4. Ausgabe des Events von TechnoArk werden am Vormittag Themen wie die 
Verfolgbarkeit, Sicherheit, Mobilität oder auch das Potential kommunizierender Dinge in 
Anwendungen der Heimelektronik von Daniel Kaplan (CEO der französischen Denkfabrik 
FING) und David Orban (Projekt „OpenSpime“) angeschnitten; eine Vertiefung der Thematik 
erfolgt dann am Nachmittag im Rahmen von 4 Workshops, die von Laurent Haug und Nicolas 
Nova von LIFT moderiert werden. 
Ausführliche Informationen und Anmeldung im Internet: www.technoark.ch

Mit seinem neuen Typ dreidimensionaler Elektroden hat RedElec Technologies SA die Fonda-
tion Dr. René Liechti überzeugt, die ihr den berühmten „Coup de cœur“ verliehen hat. Dieser 
mit CHF 50'000.- dotierte Preis ist eine Auszeichnung für die technologische Innovation von 
Dr. Crettenand, der ein elektrochemisches Verfahren entwickelt hat, das die Elektrizität für 
die Ausführung chemischer Umsetzungsprozesse (Reduktion oder Oxidation) nutzt. Diese 
Technologie ermöglicht ihren Anwendern eine deutliche Senkung ihrer Produktionskosten 
und eine Reduzierung der Umweltauswirkungen. 

Der Trinkwasserturbinierungprojekt, unterstützt durch Regioplus, kommt planmässig voran. 
Neben zahlreichen Detailstudien, die in Arbeit sind, wurde auch ein Fokus auf die Anmeldung 
bei Swissgrid gelegt. 
Mit der Bereitstellung der Infrastruktur braucht es auch die Standortgesellschaft. Die Vorbe-
reitungen für die Gründung der Standortgesellschaft BlueArk AG laufen. Die Finanzierung 
der Aktivitäten wurde mit der Gemeinde Visp geklärt und in das Budget aufgenommen.
Mehr Informationen zu BlueArk finden sie unter www.blueark.ch

Die Dienstleisungen

Im September hat der Inkubator von The Ark seine 
Flächen zur Ansiedlung von Unternehmen in der 
Startup-Phase am Standort von IdeArk in Martinach 
erweitert. Insgesamt werden vier Module zur 
alleinigen Nutzung, ein offener Bereich für die 
Vorinkubation und ein Konferenz¬raum den 
Projektträgern ab sofort zur Verfügung gestellt. 
Während des letzten Quartals hat der Projektauss-
chuss fünf Startup-Unternehmen zur Startup-Inku-
bation angenommen: KeyLemon, FontSelf, MixIn, 
Quantesys und Mecatis.
Der Inkubator heisst ebenfalls Morphe willkom-
men, ein Projekt zur Digitalisierung und Verwaltung 
von Archiven, das sich am Standort von TechnoArk 
in Siders angesiedelt hat. 

Inkubator

Accelerator     
Im Herbst wurden zwei neue Projekte in der 
Reifephase gestartet:
TrueTime: In Zusammenarbeit mit dem regionalen 
Fernsehkanal Canal 9 wird das IDIAP-Institut ein 
Indexierungstool für Fernsehsendungen entwic-
keln. Dieses Tool basiert auf der Erkennung der in 
den Sendungen eingeblendeten Texte. Es wird die 
Möglichkeit bieten, mit Hilfe von Schlüsselwörtern 
nach bestimmten Reportagen innerhalb von 
Sendungen zu suchen, z.B. in Nachrichtensendun-
gen.    
ScanCard: In Zusammenarbeit mit QSN Technology, 
einem Unternehmen des Inkubators von The Ark, 
werden das Institut Systemtechnik der HES-SO 
Wallis und das RFID Center einen 2D-Barcodescan-
ner entwickeln, der zusammen mit  Mobiltelefonen 
jeder Art betrieben werden kann. Dieser Barcodes-
canner wird das Lesen von 2D-Barcodes, die z.B. 
auf Gütern des täglichen Bedarfs aufgedruckt sind, 
und die Anzeige von Informationen, die mit diesen 
Produkten in Zusammenhang stehen, auf dem 
Mobiltelefon ermöglichen. 
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TechnoArk und seine Transformer : das 
Internet der Dinge - Das web der Zukunft!
Datum : 30. Januar 2009
Ort : TechnoArk in Siders
Ausfürliche : www.technoark.ch 

Informations- und Kommunikationstechnologien

Ingenieur wissenschaften

Life Sciences

Die Schlüsselelemente bei den wissensbasierten Lösungen liegen in den Bereichen des 
Benutzerinterface (GUI), der Struktur (Architektur, Datenstruktur, Ontologien) und des 
Inhalts (Informationen, kollaborative Wissensentwicklung).
Im Bereich des Benutzerinterface (GUI) entsteht in Brig beim IFeL (Institut für Fernstudien 
und eLearningforschung) ein Usability Lab, welches mit modernsten wissenschaftlichen 
Methoden die Usability von Software, Dokumenten und Geräten überprüfen und verbessern 
kann.

Die Einführung der neuen Website von The Ark 
steht bevor! 
Schon bald werden Sie die neue Website der 
Stiftung The Ark besuchen können! Die künftige 
Website wird die Dienstleistungen der Stiftung, die 3 
Kompetenzbereiche und die 6 
Techno¬logiestandorte auf einer einzigen Plattform 
anbieten. 
Unter den Neuheiten und Weiterentwicklungen 
besonders erwähnenswert sind die Einbindung 
einer dynamischen Suchmaschine, die Aufnahme 
eines vielfältigeren Inhalts, um die Aktivitäten der 
Stiftung noch attraktiver zu machen, die Ergonomie 
als zentrales Anliegen, um die Navigation zu 
erleichtern, ein ansprechendes Design sowie 
weitere Tools, die den Besuch der Website für Sie 
interessant machen ... 

Vom 25. bis 27. November haben IdeArk sowie zwei Startup-Unternehmen des Inkubators 
(KeyLemon und Klewel) am Stand von IDIAP an der ICT 2008 teilgenommen – dem europäis-
chen Treffpunkt der Forschung im Bereich der IKT (Informations- und 
Kommuni¬kationstechnologien).
Im Laufe der kommenden zehn Jahre werden sich grundlegende Veränderungen im technolo-
gischen, industriellen und kommerziellen Bereich der IKT vollziehen. Ziel der ICT 2008 ist es, 
die europäische Agenda der Forschung und Innovation im Bereich der IKT für dieses 
entscheidende Jahrzehnt festzulegen.   
Auf dieser Konferenz, bei der grosse Visionäre aus dem akademischen und industriellen 
Bereich zugegen waren, wurden so unterschiedliche Themen behandelt wie die Rolle Europas 
beim Aufbau des Internets der Zukunft, der Beitrag der IKT zur Förderung der Agenda der 
nachhaltigen Entwicklung sowie die Unterstützung für alternative Forschungsprojekte im 
Bereich der digitalen Systeme und Komponenten der Zukunft. Diese Themen sowie zahlrei-
che weitere Fragestellungen auf dem Gebiet der Spitzenforschung wurden auf der ICT 2008 
eingehend untersucht. Im Zeitraum 2009-2010 sollen über 2 Milliarden Euro in die IKT-Fors-
chung investiert werden. 
Klewel, KeyLemon und IdeArk konnten von den umfangreichen Möglichkeiten des Networ-
kings profitieren, die sich in Lyon anboten, um neue Gelegenheiten zur Zusammen¬arbeit auf 
europäischer Ebene zu erschliessen.     


